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Räthſel
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wei Brüder ſind s von Außen gleichen
bie völlig ſich bis auf ein Zeichen

Und doch verſchieden ganz und gar
Ein froher luſtiger Geſelle
Der Eine, heiter ſtets und helle
Sein Antlitz und ſein Auge klar

Der Andre kommt mit ernſten Mienen
Und iſt er düſtern Blicks erſchienen
Entweicht der heit re Bruder gleich
Ob Brüder einer von den Beiden
Muß wenn der Andere nahet ſcheiden
Doch theilen friedlich ſie das Reich

II

Er ſteht auf einſam vorgeſchob nem Poſten
An unſ res Vaterlandes Grenz im Oſten
An s Land des Räthſelworts bannt ihn die Pflicht
Doch das behagt dem Egoiſten nicht
Zum fernen Weſten möcht er gern hinüber
Nimm Geld aus Deinem Beutel denn mein Lieber
Nein beſſern Rath weiß ich Herr Egoiſt
Nimm aus dem Wort was Dir das Liebſte iſt
Mit einem Schlag biſt Du im Weſten da
Und wiederum der Landesgrenze nah

III
Freilich möchte Neumann gerne reiſen
Südwärts locket ihn am Meer ein Ort
Den die Bädeker und Grieben preiſen
Dennoch bleibt er mürriſch wieder fort
Denn das Wort zwei Laute umgeſtellt
Iſt er ſehr im Hinblick auf das Geld

Auflöſungen folgen in nächſter Rummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Rummer
I Senkrechte u wagerechte Reihen Halle an der Saale Diagonalen

Leinwand Dortmund Rußland Demokrat Hochmuth Haubitze Her
mione Epidemie II Trinkbar

Druck und Verlag von Dtto Hendel in Halle a d S

natürlich durch die Stubenluft erſetzt werden und dieſe bezieht
ihren Bedarf von außen durch Fußböden Thüren und Fenſter
In dem Zuwiſchendeckenmaterial unſerer oft undichten Fußböden
häuft ſich nun aber allmälig eine Menge Schmutz an welcher
ſich von Jahr zu Jahr vermehrt und ſchließlich in eine Art
von Gährungsprozeß übergeht Strömt nun die Luft durch
ſolch einen Fußboden ſo wird ſie natürlich bedeutend verun
reinigt Auch durch die Thüren dringt nicht immer wirklich
reine Luft ein da ſie auf den Flur münden welcher oft den
Sammelpunkt von Gerüchen aus Küche c bildet Die einzig
rationelle Lüftung kann alſo nur durch geöffnete Fenſter ge
ſchehen Daher laſſe man namentlich beim Beginne der
Heizung die Fenſter einige Zeit offen ſtehen damit noch ein
genügender Vorrath an friſcher Luft ins Zimmer eindringt
Es wird dies auch bedeutend zum ordentlichen Ziehen des
Feuers beitragen

Jſt die Feuerung erſt längere Het im Gange dann kann
auch nicht mehr ſo leicht ein Austritt der giftigen Ver
brennungsgaſe Kohlenoxydgas erfolgen Dieſer findet eben
ſtatt wenn es im Ofen nicht ordentlich zieht wenn die Gaſe
vom Luftzuge nicht ſofort in den Schornſtein mit fortgeführt
werden Hat freilich der Ofen Riſſe oder Sprünge ſo können
auch durch dieſe die Gaſe austreten Daher ſollte ſtets zu
Anfang des Winters jeder Ofen daraufhin innen und außen
genau unterſucht werden

Ein weiteres ſehr wichtiges Vorbeugungsmittel gegen ſchlechteZimmerluft iſt das tägliche Reinigen der Rohre und der Ober

ſläche des Ofens Denn beſonders bei eiſernen Oefen gerathen
die organiſchen Subſtanzen des aufgelagerten Staubes ins
Glühen und verbreiten brenzliche Gaſe Ueberhaupt vermeide
man in den Zimmern möglichſt jede Verſtaubung welche ſtets
zu Huſten reizt oder ſchon beſtehenden V ſteigert Jn
dieſem Punkte ſündigen namentlich die Dienſtmädchen ſehr
wenn ſie beim Herausnehmen der Aſche mächtige Staubwolken
zum Aufwirbeln bringen Da muß die Hausfrau eine uner
müdliche Kontrolle ausüben

Unangenehm ja ſchädlich für den menſchlichen Organismus
wird die Zimmerluft auch dann wenn ſie einen zu geringen

letzterem Falle bedarf es nur einiger Leibesbewegung einer
leichten körperlichen Thätigkeit um das richtige Gleichgewicht
herzuſtellen Die Eltern haben daher die Pfücht darauf zu
achten daß die Zimmer namentlich diejenigen der Kinder
nie wärmer ſind als 189 C Wer den Kindern eine höhere
Stubentemperatur verſchafft ſtimmt dadurch ihre natürliche
innere Thätigkeit herab und macht ſie träge und ſchläfrig
Geringe Wärme dagegen erhält ſie rege und munter und
fördert ihre geiſtige und körperliche Geſundheit Ueberhaupt
erzeugen Mädchen und Knaben durch regeren Stoffwechſel und
ſchneller pulſirendes Blut ſchon an und für ſich mehr Wärme
als ſie bei 180 C im Zimmer verlieren Man darf es ihnen
daher nicht als Sonderbarkeit oder Laune auslegen wenn es
ihnen zu heiß iſt wo ältere Perſonen ein Fröſteln empfinden
Sie befinden ſich wohler bei einem weit mäßigeren Grade der
äußeren Wärme und man erzeugt ihnen mehr Wohlbehagen
wenn man ſie zu Leibesübungen anregt als wenn man ihnen
ein zu warmes Zimmer bereitet Anders freilich iſt es bei
bejahrten Menſchen Jm Alter produzirt man naturgemäß
nicht ſo viel Wärme als man bei 18 C verliert Alte Leute
fröſtelt daher bei ſolcher Temperatur und ſie fühlen ſich nur in
dickerer Kleidung behaglich welche die Leibeswärme nicht fort
ſtrömen läßt Aber auch dieſe ſollten ſich das Zimmer nie
wärmer als 200 C machen denn eine höhere Temperatur er
zeugt zu große Trockenheit der Luft und entzieht der Lunge
und dem Blute zu viel Feuchtigkeit weshald wir auch im
heißen Zimmer größeren Durſt haben als im kühlen Ein
Gleiches gilt von ſolchen Perſonen welche ein Lungenleiden
haben Sie empfinden in mäßiger Wärme ein Fröſteln weil
infolge des Leidens ihr Stoffwechſel behindert iſt und ſie daher
nicht die nöthige Eigenwärme erzeugen Durch größere Er
wärmung glauben ſie ſich Wohlbehagen zu bereiten allein die
dadurch hervorgerufene Trockenheit der Luft iſt ibrer Lunge
höchſt ſchädlich da ſie derſelben beim Athmen zu viel Feuchtig
keit entzieht Ein wärmeres Kleidungsſtück iſt ihnen zuträg
licher als ein wärmeres Zimmer

Ungefähr ein halbes Jahr lang den ganzen langen Winter
hindurch ſind wir auf unſere geheizten Räume auf unſer
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Dinnenklima angewieſen Daher lohnt es ſich wohl der Mühe
der Zimmerheizung dieſem ſo wichtigen Faktor für unſer

vhi en all unſere Aufmerkſamkeit zu widmen Wer in
dieſem Sinne häusliche Klimakunde treibt der wird ſich durch
die kalte Jahreszeit nicht hüſtelnd und ſtubenſiech hinſchleppen
ſondern wird am Ende des Winters ſich noch weit mehr
eſtärkt und gekräftigt fühlen als nach des Sommers erſSlaffender Hitze

Eheleben
Man ſpricht in heutiger Zeit ſo viel von unglücklichen Ehen

Jedes Witzblatt fühlt ſich berufen die Zuſriedenheit der Ehe
gatten mit ihrem Looſe anzuzweifeln Es werden viele unzarte
Scherze erſonnen die alle den Zweck haben die Ehegemeinſchaft
in den Augen der Menſchheit herabzuſetzen Wir haben doch
gerade genug Unzufriedenheit in der Welt Nicht an den Menſchen
ſollten wir mäkeln die einen Bund fürs Leben ſchließen ſondern
an den Anſprüchen mit denen ſie ſich hinfort dieſes Leben ſchwer
machen wollen Nicht die Ehe ſollen wir ſchmähen da wir doch
nichts Beſſeres an ihre Stelle ſetzen können ſondern den Egois
mus mit dem nur zu oft Ehen geſchloſſen und weitergeführt
werden Wer Menſchen ſucht wird Engel finden Gut lehren
wir unſere Töchter Menſchen mit ihren Fehlern und Schwächen
zu lieben Lehren wir ſie daß der Mann kein Romanheld iſt
reich an Schönheit an Schätzen und Vollkommenheiten ſondern
ein der noch oft irre gehen kann im Leben Er
ſoll ihr wohl als der Aeltere Stärkere und Welterfahrene ein
Vorbild ſein zu allem Guten und Schönen er ſoll ihr ein Führer
und Schützer werden aber ſie erwarte nicht Uebermenſchliches
von ihm wenn ſie nicht grauſam enttäuſcht werden will Gut
iſt es wenn beide Gatten ſchon im Anfang der Ehe ihrer Liebe
das Gefühl inniger dauerhafter Freundſchaft zugeſellen Der
Mann muß hinaus ins feindliche Leben Thöricht alſo die Frau

die von dem Manne noch alle die zarten Aufmerkſamkeiten die
ſüßen Tändeleien verlangt in denen ſich der Bräutigam gefiel
Das Leben erwartet vom Manne eine gewiſſe Härte eine Wider
ſtandskraft die er nun auch in Haus und Familie nicht beiſeite
thun kann weil ſie ihm zur zweiten Natur geworden ſind Aber
die Anſchmiegſamkeit welche die echte Frau beſitzen ſoll mildert
dieſe Härte in der Ehe ja lüßt ſie in vielen Fällen erſt nicht
zum Vorſchein kommen Nicht Thränen ſollen den Mann ent
waffnen ſondern hingebende Geduld Einem Manne der in
ſeinem Berufsleben Aerger Verdruß ſchweren Kummer gehabt

nun noch mit den Sorgen beläſtigen zu wollen die jeder
Hausſtand der Frau auferlegt wäre für die Frau grundfalſch
Sie muß ſelbſt denken ſelbſt handeln lernen Der Mann hat
ibr als er ſie zur Leiterin des Hausweſens erwählte die Kraft
und Fähigkeit zugetraut ein darmoniſches Ganzes um ſich zu
ſchaffen ihm fehlt die Zeit und die Geduld mit ihr zu berathen
wie ſein Heim ſo zweckentſprechend als möglich auferbaut werden
ſoll Das iſt Frauenpflicht Das Gefühlsleben das Denk
vermögen beider Geſchlechter iſt verſchieden aber ſo geartet daß
ſie ſich gegenſeitig ergänzen Eine liebende Frau muß fühlen
welcher Behandlung ihr von Arbeit oder Mißerfolgen verſtimmter
Mann bedarf um das Gleichgewicht ſeiner Seele wiederzufinden
Ein heiteres Gemüth eine Doſis Humor werden hier Wunder
thun aber ſie werden nur durch Geduld und Gelaſſenheit er
worben und um ſolche herrliche Eigenſchaften zu erlangen be
darf es der Selbſtüberwindung und der Selbſtloſigkeit Man
glaube nicht daß Tugenden nachzuſtreben ein gar ſo undankbares
Geſchäft iſt Jmmer wird das Ringen nach Vollendung den

e ſärken und erheben ſtets wird es ihm wenn auch
n rn die Anerkennung ſeiner Umgebung

fluß auf einen gut ebigkeit einer Frau kann nicht ohne Ein
eartetbewahrt ihn davor die en Mann bleiben Seine Ritterlichkeit

Gefährtin zur bedeutungsloſen Null in
einem Leben herabſinkenLireen erkannt hat dieſe t r auch wenn er
ſpruch nehmen ſondern bei allen Be ier weniger in An
ihren Rath ihr Urtheil einholen des Lebensedler Mann wird durch ein gutes Wort der rn e e
führt Die Frau hüte ſich auch in der Ehe vor der rn ge
Sucht den Mann zu ſich derabzuziehen Sie ſol dienen
ſtrebt ſein ihm die unerſetzliche Gefährtin zu werden die auch
ſeine geiſtigen Intereſſen ſehr wohl zu den ihrigen machen kann
Es iſt ein Fehler vieler eitler Frauen ſich über den Mam
erheben ſie ſtellen ſich die Gegenſtände ihrer Liebe nach und
nach abſichtlich hilflos unbedeutend komiſch oder tyranniſch vor

Der Schaden liegt auf ihrer Seite Nie mehr können ſie das
Verlorene zurückgewinnen Wie wohl aber iſt der Frau zu
Muthe die hochherzig genug iſt den Mann ihrer Liebe zu
ſchmücken ihn zu erheben über andere Das kann ſie thun ſo
lange ſie lebt denn unſer Daſein iſt ja doch nur lebenswerth
durch ſchöne Jlluſionen und die Frau kann vermöge ihrer Ge
müthstiefe dieſe beſſer feſthalten als der grübleriſche zur Skeptik
neigende Mann Wohl der Frau welche die Ehe hochhält
welche es noch als ein Glück betrachtet arbeiten zu dürfen am
Behagen der eigenen Familie

Etwas über den Sport
Es wird keinem vernünftigen Menſchen einfallen den Sport

deswegen verurtheilen zu wollen weil in ſeiner Ausübung mannig
fache Unglücksfälle leichtere und ſchwerere Verletzungen ja der
Tod eintreten kann Alles dies ſehen wir ja auch bei berufs
mäßiger Beſchäftigung ſich ereignen ohne daß jemand die Berufs
thätigkeit als ſolche dafür verantwortlich machen würde Auch
dem Sport an ſich ſind viele der unglücklichen Vorkommniſſe nicht
zur Laſt zu legen ſondern der unvorſichtigen und leichtfertigen
Art in der Ausübung deſſelben Es iſt etwas namentlich jugend
lichen Jndividuen Eigenthümliches wenn ſie ſich einem Zweige
des Sports hingeben beſonders in der erſten Zeit all ihre
Muße auf ihn zu verwenden und ſo dem Körper Anſtrengungen
zuzumuthen denen er nicht gewachſen iſt Jch ſpreche hier nicht
von ſolchen Leuten die ſchon mit irgend einem Leiden der Lungen
oder des Herzens behaftet ſind ſondern von ſolchen deren Organe
bis dahin völlig geſund geweſen

Jemand kauft ſich ein Veloziped und in der erſten Freude des
Beſitzes benutzt er es ſtundenlang Daß die Luft ihm beengt
wird die Zahl der Reſpirationen ſich erheblich vermehrt das
Herz laut gegen die Rippen ſchlägt hält er für unſchuldige
naturgemäße und vorübergehende Folgen der ungewohnten An
ſtrengung Sie können unſchuldig ſie können aber auch die An
zeichen eines plötzlich entſtandenen Herzfehlers Erweiterung
einer Herzkammer ſein der ſpöter oftmals zu einem ſchnellen
Tode führt Ganz in derſelben Weiſe kann auch die über
mäßige Anſtrengung beim Rudern und anderem Sport ver
derblich werden

Jemand der ſich einem Sport widmen will muß ſich zunächſt
bei Sachverſtändigen darüber unterrichten wie er ihn am zweck
mäßigſten und ohne ſeine Geſundheit zu ſchädigen betreiben ſoll
Da wird er denn erfahren daß hier wie auch ſonſt überall der
Körper durch übergroße plötzliche Jnanſpruchnahme geſchädigt
wird daß er aber ſelbſt den größten Anſtrengungen ſich gewachſen
zeigt wenn er ganz allmälig an dieſelben gewöhnt wird Selbſt
verſtändlich wird ein Unterſchied zu machen ſein zwiſchen Jndi
viduen die vorher ſchon an mehr oder weniger anſtrengende
Thätigkeit gewöhnt waren und ſolchen denen jede körperliche
Arbeit mit Ausnahme des Gehens etwa fremd geblieben Dieſe
letzteren müſſen vor allem vorſichtig ſein und ihre Sportübung
an den erſten Tagen nicht länger als 10 Minuten jedes Malh
zweimal am Tage in den Morgen und ſpäteren Nachmittags
ſtunden betreiben Sie gehen dann planmäßig weiter und geben
vielleicht 10 Minuten jedes Mal zu wenn ſie ſich nicht er
müdet und angegriffen fühlen Jſt dies aber der Fall ſo werden
ſie gut thun einige Minuten weniger zu üben und im ganzen
langſamer vorzugehen Der erhitzte und mit Schweiß bedeckte
Körper ſoll der Zugluft nicht ausgeſetzt werden Kaltes Waſſer
darf von Erhitzten nur dann getrunken werden wenn ſie nach
dem Trinken ihre Bewegungen wieder aufnehmen Herz und
lungenkranke Leute ſollten das VelozipedFahren ganz unter
laſſen Herzkranke auch das Rudern während ich bei bruſt
ſchwachen und bruſtkranken jungen Leuten wenn die Krankheit
noch nicht zu weit vorgeſchritten war gerade vom Rudern die
allergrößten Erfolge geſehen habe Freilich dürfen ſie dann nicht
nach ihrem Belieben vorgehen ſondern müſſen ſich ihre Arbeit
von einem ſachverſtändigen Arzt genau vorſchreiben laſſen und
auf das gewiſſenhafteſte die Vorſchriften befolgen Dafür daß
ſie ſich nicht an dem Training und an dem Wettrudern be
theiligen ſorgen ſchon die Rudervereine freilich nicht aus Intereſſe
für die Geſundheit ihrer Genoſſen ſondern weil ſie nur völlig
geſunde und kräftige Lente zu dieſen Fahrten gebrauchen können
So viel ich weiß wird jeder Mann vor dem Trainiren auf ſeine
Körperkonſtitution unterſucht und ich bin ſelbſt wiederholt zu
derartigen Unterſuchungen herangezogen worden

Trotzdem kann man aber vom geſundheitlichen Standpunkte
aus weder das Wettrudern noch das Wettfahren auf dem
Veloziped billigen Es werden hierbei dem Körper Aufgaben zu
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gemuthet die er oft nur zu ſeinem dauernden Schaden bewältigen
kann Jch habe dieſe letzten Zeilen nur mit einem gewiſſen
Widerſtreben niedergeſchrieben denn ich kann mich ſehr wohl in
die Empfindung der Sporttreibenden verſetzen die in friſchem
Wagemuth und in dem Ehrgeiz es anderen zuvorzuthun ſich ſo
großen Anſtrengungen unterziehen aber geſagt mußte es werden
Amicus Plato magis amica veritas Plato iſt mein Freund aber
noch mehr die Wahrheit

Beim Reiten ſind abgeſehen von den Gefahren die bei dieſem
Sport nie aufhören werden die Nachtheile für die Anfänger
nicht erheblich weil ſie ſich ſtets unter ſachverſtändiger Aufſicht
befinden und es in der Natur der Sache liegt daß die
Uebungen nicht allzulange ausgedehnt werden Für vor
geſchrittenere Reiter iſt die Anſtrengung nicht übermäßig auch
wenn ſie ſtundenlang zu Pferde ſitzen

Dr L Ewer

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Land wirthſchaft
Wirthſchaftserfolge auf dem Gute Wittenmoor

bei Vinzelberg
Beſitzer Herr v Alvensleben

Das Gut Wittenmoor in der Altmark hat eine Größe von
ungefähr 500 ba 2000 Morgen Daſſelbe beſteht theils aus
ſchwarzem Sandboden mit kieſigem thonigem und lehmigem Unter
grunde theils aus leichterem Sandboden mit Mergel oder
untergrund größtentheils aber aus gutem ſtrengem ſogenanntem
Mergelboden Lehm mit Sand gemiſcht Von dieſem Areal ſind
etwa 300 ha 1200 Morgen mit auf dem Gute vorhandenem

Mergel abgemergelt welcher nach Furn Profeſſor Märcker 18
bis 19 Proz kohlenſauren Kalk enthält Ueber die Wirth
ſchaftsweiſe und Erfolge ſchreibt der Landwirthſchaftlichen Zei
ans 7 ganz Deutſchland, Halberſtadt Herr Adminiſtrator Elſſter
olgendes
Als ich vor nun 15 Jahren die Bewirthſchaftung des Gutes

übernahm war die Strohernte ſo knapp daß ſtets Heide aus
dem Forſt zum Streuen gefahren werden mußte und die Wieſen
lieferten ein ſo ſchlechtes Heu daß das Vieh Ungeziefer bekam ſog
Läuſeheu Dies muß anders werden ich mir und be
gann ſofort neben anderen Meliorationen Thomasmehl und an
geeigneten Stellen Kainit zu verwenden Zu jeder Saat Herbſt
oder Frühjahrsſaat gab ich 3 Ctr pro Morgen wo es nöthig
wurde zugleich Chiliſalpeter benutzt Der Erfolg war ein wun
derbarer Die Strohvorräthe mehrten ſich ich konnte nach
einigen Jahren ſchon Stroh verkaufen Der Hafer gedieh ſo
ausgezeichnet daß ich in einem V en Jahre für 10,000 Mark
Hafer verkaufen konnte Die Wieſen hier wurde überall
neben Thomasphosphatmehl Kainit angewandt vorzüg
liche Erträge nahrhaften und geſunden Futters Wenn auf den
Sandfeldern früher gar kein Klee wachſen wollte ſo bot derſelbe
bald zwei Schnitte zum Mähen oder an Stelle des zweiten
Schnittes eine gute Weide Dadurch wurde der Viehſtand ge
hoben der Dünger wurde beſſer und ſtiegen ſo die Ernten auf
der ganzen Fläche

Jetzt rentirte auch das Gut während vorher Mangel ſowohl
an Futter wie Korn herrſchte ſo daß weder das Vieh noch die
Wirthſchaft überhaupt etwas einbrachten Alles dies ſchreibe
ich größtentheils der Düngung mit Thomasphosphatmehl und
Kainit neben Chiliſalpeter zu
Meine wirklich großartigen Erfolge veranlaſſen i hier noch

einige Winke und Erfahrungen für die zweckmäßigſte Anwendung
des Thomasphosphatmehls anzuſchließen

Man muß nicht glauben daß man nach Anwendung dieſes
Düngemittel gleich etwas ſieht, wie dies bei Chiliſalpeter der
Fall iſt der Erfolg kommt nach und nach aber ſicher bei der
Nachfrucht oft mehr wie bei der erſten Frucht

Sowohl für ſchweren wie für leichten Boden eignet ſich das
Thomasphosphatmehl gleich gut den beſten Erfolg aber hat
daſſelbe auf humusſaurem Boden infolge ſeines Kalkgehaltes
dann auf Wieſen hier ſtets mit Kainit gemiſcht am beſten wird
daſſelbe hier im Herbſt angewandt und tüchtig eingeeggt
Auch halte ich es für richtiger wenn das Thomasphosphatmehl
zu Sommerkorn ſchon im Herbſt auf das Feld gebracht wird

Jch wende daſſelbe jetzt zu allen Früchten mit Chiliſalpeter
oder mit Hainit an und habe ſtets gute Ernten 33 dieſem
Frühjahr habe ich verſuchsweiſe auf einzelnen Flächen für Hafer
kein Thomasphosphatmehl angewandt da ich glaubte ich hätte
genug Phosphorſäure im Boden
Anſcheinend war der Stand des Hafers derſelbe aber der

nicht gedüngte Hafer ſcheffelte nicht ſo gut auch iſt das Korn
lange nicht ſo ſchön wie nach der Düngung Meine Er
fahrung bezüglich des Thomasphosphatmehls möchte ich kurz in
folgende Sätze faſſen

Daſſelbe iſt ein Düngmittel welches richtig angewandt wenn
auch nicht raſche gleich in die Augen ſpringende doch überall
ſichere Erfolge bringt Wenn auch nicht gleich die ganze in ihm

arten ehe den re zugute kommt ſo liefert
es dieſe den ſpäteren anzen ſicherMein Wunſch iſt es daß dieſe Zeilen aus der Praxis heraus
geſchrieben dazu beitragen möchten daß die angegebene überall

empfehlenswerthe Düngung zum Heil und Segen der deutſchen
Landwirthſchaft ſich immer mehr verbreite

Wittenmoor September 1895 Elſter Adminiſtrator

Möhren ſind gutes Beifutter für ſäugende Stuten ſowi für
Pferde welche an Schwäche Huſten mangelnder ren
Würmern und Verdauungskrankheiten leiden Es iſt allgemeine
Regel daß 2 Hafer und 21 I Möhren den Pferden den
ſelben Nutzen bringen wie 5 l Hafer weniger des Nährwerthes
als ihrer diätetiſchen Eigenſchaften halber Für Fohlen empfiehlt
man 25 Kg täglich Was die Sorte anbelangt ſo iſt ſtets
die rothe Möhre der weißen gränlerſigen vorzuziehen weil ſie
ſüßer iſt und der h jedenfalls in Bezug auf die
Bekömmlichkeit eine große Rolle ſpielt

Hauswirthſchaft
Das Einſchlachten der Gänſe

St Martin kommt allmälig heran und wird gewiß von jedem
mit Freuden begrüßt beginnt J um dieſe Zeit das Gänſe
ſchlachten wonach dann alsbald die goldbraun gebratene Gans
auf unſerem Tiſch erſcheint Wer möchte wohl den Genuß einer
gebratenen Gans entbehren Jch glaube kaum daß jemand
gern auf dieſen Leckerbiſſen verzichtet Die Gans liefert uns

och nicht allein einen ſchönen Braten ſondern man kann aus
hr gar manchen delikaten Leckerbiſſen bereiten ſeien es ge

räucherte Brüſte Gänſeleberpaſtete Gänſeſülze Gänſeklein uſw
Geräucherte Gänſebrüſte bereitet man folgendermaßen Die

Brüſte von gut gemäſteten großen Gänſen eignen ſich beſonders
zum Räuchern Man löſt nachdem man die Keulen Hals und
Flügel abgeſchnitten hat die Bruſt ab reibt ſie mit 5 TheilenSalz 1 Theil Zucker und etwas Salpeter ein auf 5 Gänſebrüſte
30 Gramm Salpeter aber man nehme nicht zu viel Salpeter
das Fleiſch ſonſt hart und trocken wird Hierauf packt man mBrüſte recht feſt in einen Steintopf und läßt ſie 6 Tage mit
dem Salz ſtehen nimmt ſie dann heraus wendet ſie in trockener
Weizenkleie gut um daß ſie vollſtändig bedeckt ſind und bringt
ſie in die Rauchkammer Länger als 8 Tage dürfen die Brüſte
nicht im Rauch hängen und müſſen während dieſer Zeit mehr
Luft als Rauch haben Statt die Brüſte in Kleie u Wer
kann man ſie auch in h en nſchtagen daſſelbe da
aber nur einfach herumgeſchlagen werdenUm n e Splaganſ e zu bereiten verfährt man in
folgender Weiſe Junge gut gemäſtete Gänſe werden aus
genommen Hals Füße Flügel e Rumpfe r
und letzterer genau in der Mitte der Länge nach pr un
reibt man jede Hälfte ſtark mit 3 Theilen Salz 1 Theil Zucker
und etwas Salpeter ein packt ſie darauf recht feſt in einen
glaſirten Steintopf und läßt ſie 6 Tage darin liegen Dann
nimmt man ſie heraus kehrt ſie gut in trockener Weizenkleie um
und hängt ſie 8 Tage lang in den Rauch Hierauf nimmt man
ſie aus dem Rauch und läßt ſie recht luftig dängen befreit ſie
aber erſt nach 8 Tagen von der daran haftenden Kleie

Gänſeleberpaſtete 16 Gänſelebern werden 24 Stunden
in ſüße Milch gelegt dann fein gehackt und durch ein Sieberührt 1 Bund gekochtes fettes Schweinefleiſch in feine

ürfel geſchnitten Man fügt noch dazu 2 Milchbröte 4 Eier
60 Gramm Gänſeſchmalz etwas Jngwer 50 Gramm feingehackte
Trüffeln Pfeffer Salz und ein wenig Zucker Die Brühe des
Schweinefleiſches wird mit einer Untertaſſe voll gehackter

bis zu einem Waſſerglafe voll eingekocht und unter
die Maſſe gethan Das Ganze giebt man in eine Puddingform
die man vorher mit Gänſeſchmalz ausgeſtrichen und mit

Semmel beſtreut hat und läßt den Pudding drei
tunden kochen
Die verſchiedenen m der Gans als Hals Kopf Flügel

Keulen Füße Herz Magen ſalzt man entweder ein oder man
kocht Gänſeſülze oder Gänſeklein davon Die Magen

eſalzen und geräuchert nach Bedarf gekocht und auf einer Reibe
a gerieben zu Butterbrot gegeſſen ſchmecken ganz vor

züglich
u einer guten Pökellake für Gänſefleiſch nimmt man auf5 d Waſſer e W Sch 50 Gramm Salpeter Pfund

braunen Zucker Kandis läßt dies gut aufkochen und gießt es er

kaltet auf das Fleiſch Hedwig Roſen
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